
VIL Sonstige Abkommen

Nach dem Muster des am 29. Dezember 1933 zwischen Finnland

und Schweden zu Bekämpfung des Alkoholschmüggels abgeschlossenen
Abkommens 2) ist am 28. Oktober 1935 zwischen Schweden. und Däne-

mark ein Abkommen über den gemeinsamen Wachdienst zwecks Bekämp-
Jung der unerlaubten Einfuhr von alkoholischen Waren unterzeichnet

worden 3). Ein gemeinsamer Wachdienst in den beiderseitigen Terri-

torialgewässem ist im Öresund und in gewissen, in Art. i näher umschrie-

benen Teilen des Kattegatt und der Ostsee vorgesehen 4). Schwedische

Notenwechsel vom 14. 5. 1935: Sveriges överenskommelser med främmande makter

193.5 Nr. 28, S. 238.
I) Vgl. zur Auslegung von Rechtsschutzklauseln in internationalen Verträgen die

Entscheidung des Reichsgerichts vom 17.9.1935: RGZ - 149, S. 83 ff-; ferner unten S. 413.

2) Diese Zeitschr. Bd. IV, S- 367.
3) Das Abkommen ist am 13.1.1936 ratifiziert worden und am 28.1.1936 in

Kraft getreten: Sveriges överenskommelser med främmande makter 1936 Nr. 2; Lovti-

dende for Kongeriget Danmark C. 1936 Nr. i. Zur Durchführung des Abkommens erging
in Schweden eine Bekanntmachung vom 24.1.1936 (Svensk Författningssamling 1936
Nr. 13), in Dänemark ein Gesetz VOM 28.11.1935 (Lovtidende for Kongeriget Danmark

A. 1935 Nr. 316) und eine Verordnung VOM 24.1.1936 (Lovtidende for Kongeriget Dan-

mark A. 1936 Nr. 13)-
4) Eine Abgrenzung des Öresund ist in der schwedisch-dänischen Deklaration über

die Grenzverhältnisse im Öresund vorn 30. 1- 1932 (Sveriges överenskommelser med

främmande makter 1932 Nr. i) erfolgt.
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und dänische des Schmuggels verdächtige Schiffe können von der

Schmuggelpolizei des oder anderen Vertragspartners auch inner-
halb der unmittelbar an die beiderseitigen Territorialgewässer angrenzen-
den Zone angehalten und durchsucht werden, von der Art. 9 der am

ig. August 1925 in Helsingfors abgeschlossenen Konvention über die

Bekämpfung des Alkoholschmuggels in Verbindung mit der im Schluß-

protokoll der Konvention enthaltenen Erklärung dieses Artikels handelt

(Art. 6) 11).- Im Schlußprotokoll wird festgestellt, daß sich das schwedi-

sche und dänische Territorialgewässer, soweit es sich um die An-

wendung des Abkommens handelt, v i e r S e em e i 1 e n 74o8 m) in

die offene See hinaus erstreckt,

berechnet von den Küsten der betreffenden Staaten oder von

Linien, die gegen die See zu die Grenze für an der Küste belegene Häfen,
Hafeneinfahrten und Buchten sowie für sonstige, mit dem Meer in Ver-

bindung stehende Gewässer bilden, welche innerhalb und zwischen den
der Küste vorgelagerten, nicht ständig vom Meer überspülten Inseln,
Holmen und Schären liegen, doch mit der Maßgabe, daß sich das Terri-

torialgewässer im Öresund auf keiner Seite über die in der Deklaration
vom 30. Januar 1932 über die Grenzverhältnisse im Öresund festgelegte
Linie erstreckt.

Bloch.
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